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MW Zeitung .

den rr . Decemöer »

o 7.

Mit Grosherzoglich Btch '.jchem gnädigsism Privileg !».

Inhalt : Wien : Rutsche E ' nvver in d -r Molsr » . Neue , -eardinaie Deutschland — P . euffen —^
Paris : Feste . Gerüchte . — Mailand : Nachri -r- ten von l^ r Reise des Kaisers — Zara : Angriff der Eng¬
länder auf Corsa — Lvirdon : Kri gsthäkrgkrit — DLttnemark Riga : Embargo auf engl , schiffe »
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O e st r e i ch»
Wien , vom L. Der .

„ Zur traktatmäßigen Räumung der Moldau und
Wallachei ist noch kein neuerer Schritt geschehen . Bon
Mohilow her nähert sich ein neues russisches Korps
den beiden Fürstenthümcrn . Der zu demselben ge¬
hörigen Brigadier , General - Major Fürst Apraxin , be¬
findet sich » och in Bukarest , wohin Fürst Pvosorow -
ky , gleichfalls von Jassy aus , gekommen ist. Die
Vor -Pesten sind unlängst verstärkt , und aller Brief -
Wechsel oder Handels -Berkchr mit der Türkei aufs
strengste untersagt worden . "

Der Erz - Herzog , Bischofs von Ollmütz , und der
Erz - Herzog , Bischofs von Warzen , sind von dem Pabst
zu Kardinalen erhoben worden . Dieselben erhielten
die Kardinals - Hüte durch einen Kvurier . Für jeden
derselben beträgt die an den heiligen Vater zu lei¬
sten " e Summe 6o,voo fl . , welche ein jeder dieser
Prinzen selbst bestritten h , r , lie übrigen Kesten aber ,
NkMlich 15,000 fl . zur römischen Kasse und 500,0 fl.
Tar - n für jeden Hut , h .: b «n die reP . Dom Kapiul
von Ollmütz und Warzen zur Berichtigung über¬
nommen »

Deutschland .
Nürnberg , vom 6. Der .

Die hiesige Zeitung enthält folgenden Artikel :
Niederelde , vom 28 . Nov .

Man versichert, der König von Schweden habe vom
Kronprinzen von Dänncmark ein« Erklärung wegen
der Briefe aus Deutschland , die nach Schweden be¬
stimmt , in Dännemart zurükbehalten wurden , fordern
lassen. Der König erklärte dabei , daß Se . königl.
Hoheit das Siegel dieses Briefwechsels eröffnen könn¬
ten oder nicht, im ersten Fall aber würde/r das Ver¬
fahren dieses Fürsten als ein« Kriegserklärung an -
ansehen. "

. ( Frankf .Z.)

Hamburg , vom 1 . D .ec

Nach Briefen aus Danzig vom 20 .^ 0» . die von
sicherer Hand kommen , war es um diese Zeit völlig
bestimmt , daß das Korps des Marschalls Soult gegen
Anfang des > Der . sich zum gänzlichen Rükrnarsch in
Beweg » ; g setzen werde.

Es scheint ausser Zweifel, daß zwischen den größern
Mächten deS festen Landes nun , alle Arrangements
getroffen sind , die sich auf das Verhältniß zwischen



8o
Frankreich und England beziehen . Wie groß die Mit¬

wirkung einer jeden dieser Machte bei den zu ergrei¬
fenden Mitteln scyn werde , ist bis jezt noch nicht zur
Kenntmß des Publikums gelangt . England hingegen
scheint dem drohenden Sturm nicht nachgeben und den

geschärften Maasregeln auf dem festen Land , noch schär¬

fere auf dem Meere entgegen setzen zu wollen ; und

so wäre denn wohl jede Hoffnung zu einem baldigen
Frieden verjchwunden .

P r e u s s e n .

Memel , vom rg . Nov .

Neulich versuchten ein paar engl . Schiffe hier ein -

zulaufen , wurden aber sofort ernsthaft zurükgewiesen ,

so wie überhaupt über die Unterbrechung aller Eom -

munication mit England aufs strengste gewacht wird .

Frankreich .

Paris , vom Z. Dec .

Das vorgestrig « Fest , das Marschalls Bessieres

gab , war sehr gänzend . Das Diner war von üoo

Gedecken . Unter den Gästen waren die Minister , die

anwesenden Marschälle , die höher » Beamten des Sei¬

nedepartement , die Maires vön Paris und sämtliche

Offiziere der kaiserl . Garde . — Morgen , wo der Iah .

restag der Kaiserkrönung und der Schlacht von Au «

sterlitz gefeiert wird , wird der Erzbisch f von Paris

in der Domknche eine auf diesen Gegenstand sich be¬

ziehende Rede halten . Abends wird allgemeine Be¬

leuchtung seyn .
Ein riesiges Journal sagt heut « am Schluffe sei¬

nes Blatts , man verbreite diesen Abend das Gerücht ,

England habe Rußlands Vermittlung Angenommen .

( D >e nun in Deutschland allgemein bekannte kais .

russ . Erklärung , welche sich mit diesem Gerüchte nicht

wohl zu vertragen schen ^, war in Paris , beim Ab¬

gänge der lezten Nachrichten , noch nicht bekannt , und

noch weniger mag sie es in London gewesen seyn . )

Die Vorsteherinnen der Wohlthätigkeitshauser , die

in Frankreich unter verschiedenen Benennungen be¬

kannt find , waren nach Paris , zu I . k. H . Madame

Mutter , berufen worden . Nachdem der Minister deS

Innern eine jede dieser Vorsteherinnen , über die Hilfs¬
quellen und über die Dienste der Häuser , welche sie

dirigiren , um Rath gefragt wurden , und mehrmals
jede besonders angchört hatte , versammelte er sie ge¬
stern in seinem Kabinette , und hielt eine Rede an sie,
worin er ihnen im Namen der leidenden Menschheit
unr der Dürftigkeit für die Art dankte , wie sie den

Absichten des Kaisers durch die Auskunft entsprochen ,
die sie ihm über die Anstalten , denen sie vorstehen »

gegeben haben , und ihnen verspricht , daß sie bald tie

Früchte der Mittheilungen , die er von ihnen erhalten

hat , sehen werden . Sie kommen mir in einem Au¬

genblicke zu , sagte er, da das väterliche Herz Sr .

Maj . , das schon lange mit woylthärigen Absichten er.

füllt war , sich bereitet , sie zu realisiren und die aus¬

gedehnten und regelmäßigen Unterstützungen zu kon -

stituircn , welche sich über jenen ehrwürdige » Th . il sei¬

ner Untertbanen auSbreiten soll , denen ein öffentlicher

Beystand unentbehrlich ist. Se . Erc . überreichte als¬

dann jeder derselben eine von seinen Schaumünzen ,

mit dem Bildniß Sr . Maj . , welche den ausgezeichne¬
ten AufopferungS - Thaten gewidmet sind , da man

Bürgern in großen Gefahren zu Hilfe kommt . —

Hierauf wurde die Versammlung entlassen .

Man erwartete Se . k . k. Mvj . , von Venedig zu -

rük am 5 . Dec . in Mayland .

Direkte Nachrichten aus Madrid vom 24^ Nov . be¬

stätigen es , daß ein russisches Geichwader von .7 Li¬

nienschiffen , Z Fregatten und 2 Brigavlins am n .

Nov . in Lissabon eingelaufen ist .

Hr . Doktor Gall wird künftigen Montag seinen

anatomischen LehrkurS »m Athenäum eröffnen .

Italien .
Mailand , vom i . Der .

lieber die Reise des Kaisers bringt die neuest « ita ,

lienische Post folgende Nachrichten mit : „ Am 27 .

Nov . Morgens um 7 Uhr reis « der Monarch von

Brescia ab . Unterwegs musterte er zu St . Euphemia

tzas ? te und zoste Dragoner -Regiment, und besah die



neuen Festungswerke von Peschiera . Abends um 5

Uhr trafen S « . Majestät unter allgemeinem Jubel zu

Verona ein . In der nemltchen Stunde kamen auch

Ihre königl . Majestäten von Baiern mit der Prinzes¬

sin Charlotte k. H . daselbst an . Die Ankunft des

Kronprinzen und des Staatsministers , Freiherrn von

Montgelas , war schon Tags zuvor erfolgt . Abends

erschienen die hohen Reisenden sämtlich im Theater . —.

Am 29 . Nachmittags um 4 Uhr hielt der Kaiser sei¬

nen feierlichen Einzug in Venedig . Der Monarch

hatte sich zu Fusina ringeschifft . In seiner prächtig

verzierten P . otte befanden sich zugleich Ihre königl .

Majestäten von Baiern , dre Prinzessin von Lucca , der

Vizekönig Prinz Eugen , der Kronprinz von Laiern ,

der Grosherzog von Berg und der Fürst von Neuf -

chatel . Die Peotte des Kaisers war bei der Fahrt

über die Lagurun von einer unüberiehdareu Menge

Barken und P . vttrn umgeben . Z . hn Fahrzeuge mit

miltäiischen Musik - C . ören ervfneten c,n Zug Es

schien , als ob ganz Lenedlg auf diM Waff - r schwem¬

me . Di rauschende Kriegsmustk , der Kanonen Don¬

ner der Kriegsschiffe und oer Forts , das Läuten aller

Glocken , und das Hru ' elgeichrei , das unaufhörlich die

Luft erfüllte , machten den Einzug Napoleons

durch die Ehrenpforte in den Canal Grande ausserst

impoianl . D e Thl . . me der Stadt und alle Häuser

längs dem großen Kanal waren mit einer unzählbaren

Wenge Zuschauer besezl . Der Kaiser , der Vizekömg ,

der Groeherzog von Berg , der Fürst von Neufchattl ,

und der Marschall Düroc , stiegen »m königlichen , eben

so prachlig als geschmakvoli ausgezierten , Pallast ab .

Der Pallast Pisani zu St . Stefano war für den kö¬

niglich - be-ierischen Hof , der Pallast Corner zu St .

Maurizio für die Prinzessin von Lucca , der Pallast

Lvredan zu St . Vitale für die Königin von Neapel

bMmmt , welche ieztere aber nicht ankam . '^

Verona , vom Zv . Nov .

Verflossenen Freitag Abends trafen der Kaiser Na¬

poleon , der König und die Königin von Lmern fast

zu gleicher Zeit hier rin ; jener stieg im Gasthofe Ca¬

nossa , diese in dem Hause Emili ab . Der Kasirr

sckikte sogleich den Wzeköni und den M arschall Dü ,

roc zu Ihren königl . Majestäten , um sie zu bewill -

kommen . Mit diesen begab sich der König zu dem

Kaiser , und blieb eine Stunde lang bei ihm . Nachts

holte der Kaiser den König ins Theater ab , die Kö¬

nigin hatte sich , von der Reise ermüdet » zu Wette ge¬

legt . Am 28 . erfolgte die Ab . eise sämtlicher hohen

Herrschaften nach dem Lust » Schlösse Stra , und von

da nach Venedig .

Dalmatien .
3 a r a , vom 20. Nov.

Wir erhalten m diesem Augenblicke Nachrichten , daß

die Engländer einen Angriff auf die Insel Corfu ge¬

macht , und das Castell St . Angela eingenommen

haben .

Dännem a r k.

Koppenhagen , vom 24. Nov.
ES ist nicht allein gewiß , daß Gorvenburgs Fe¬

stungswerke geschleift werden sollen , sondern es wird

auch bereis emsig daran gearbeitet . Der Comman »

baut selbst brach den ersten Stein los .

^ n Norwegen hat man schon lange in Schlitten

gefahren und seit 8 Tagen hat sich sowohl dort wie

in Schweden starker Frost eingestellt .

Unter den in diesen Tagen Hieselbst eingetroffenen

Reisenden befindet sich auch ein Schwedischer Courier ,

Baron Boje , von Helsingborg .

England .
London , von ly . Nov.

Seit unfern , Rükzug von Koppenhagen haben uns

die Dänen bereits mehr als zo Schiffe genommen .

Der Befehl , die von Koppenhagen zurükgenom -

mene Transport - Schiffe abzutackeln , ist widerrufen

worden . Sieben Regimenter sind bezeichnet , um

nächstens eingeschifft zu werden . Die deutschen Trup¬

pen , deren man sich durchaus entledigen zu wollen

scheint , werden auch von dieser Cxpeoitjon feyn .
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Da das gelbe Fieber neuerdings in Nord - Amerika

ouZgcbrochen ist , und mehrere Europäer wegg ^raft
Kat , so ist für die amerikanische Schiffe eine strenge
Ouarantame verordnet worden .

Man meldet auS Lissabon vom 2y . Okt . , daß bey
Abgang des Kouriers ein geheimer Staatsralh über
Frankreichs Ultimatum daselbst gehalten wurde .

Unt - r unser » Truppen in Sicilien soll ein bösarti¬
ges Fieber herrschen, an welchem der Oberst des ersten
Garde -Regimen : . Salisbury , gestorben ist .

Zum grossm Leidwesen der Minister , welche die
Ncu ^ al n rächt lieben , bildet sich unter den Parla -
m - nks - Gliedern , zwischen der Minikcnak - und Oposl -
tiens - P rte » , eine drille , weiche das Mutet zwischen
beiden heulen will .

Rußland .
Riga , vom 14 . Nov .

Diesen Morgen ward auf die hier befindlichen eng¬
lischen Schiffe Embarg ? und auf das darin befindliche
« ngl . Eigenthum Beschlag gelegt ; es befanden sich
aber nur s Schiffe jener Nation hier , die übrigen
waren mit dem gestrigen guten Winde nach der Ostsee
abgegangen . Wahrscheinlich dürften wohl mehrere
derselben auf ihrer Reise den Dänen in die Hände
fallen .

Vermischte Nachrichten .
Berichtigung .

In der im 196. Stück d . Z . abgedrukten kais. ruff .
Erklärung gegen England muß ( S . 7yo . 2 Spalte
Z . 7 . v . v . ) gelesen werden t Cr fordert von England ,
daß cs seinen Unterthanen in allen ihren gerechten
Reklamationen wegen Schiffen ( vAisaeAux , nicht
n sis,krnce , wie in der Münchner Zeitung stand, )
und Maaren , die ihnen gegen den ausdrüklichen In¬
halt der unter seiner eigenen Regierung geschlossenen
Vertrage abgenommen oder vorentyalken sind , voll¬
ständige Genuglhm -ng leiste .

Carlsruhe . Zusvlg gefaßten Beschluß , soll die
Verpflegung der am 18. dieses Monats in die Stadt

Bruchsal einrückctchen sgo Groöherzoal . Eavcllerie -
Pfert -e an den Wenigstnehmenden mittelst öffmilicher
Abstecherung ohne Annahm eines Nachgebots salva
R atiftkatione vergeben werden , die allenfalsige ' Lieb¬
haber haben sich also Montag , den 14 . Der . in der
Frühe am 10 Uhr auf dem dortigen Rathhauß ein -
zuflnden . Beschlossen in Grostzerzogl . Renntkammer ,

Car .sruhe , am K. Dec. 1807.
Heilbronn . Der Lohmüller , Johann Friedrich

Weidemann , gebürtig von Nekargartach , Heilbronuer
Oberamts , hak sich , weil wegen des in der Nacht vom
25 . auf den 27 . diß hier entstandenen Brandunglüks
ihm große Nachläßigkeit zur Last .

' fallt,', flüchtig ge¬
macht . Alle obrigkeitliche Stellen werden daher ge¬
ziemendst ersucht, ihn auf Betretten arretirett , und ge¬
gen Crsaz der Kosten wohlverwahrt hiehcr auöliefern
zu lassen.

Signalement ,
Derselbe ist 21 Jm >r alt , 5 Fuß n Zoll gross, hat

kur; geschnittene blonde Haare , eine flache Stirne ,
graue Augen, Mittlern Mund , weisse Zähne , schwa¬
chen Pflaumbart , rundes Kinn , glattes Angesicht , je¬
doch eine Warze auf der einen Seite desselben, br . ite
Schultern , eine grosse Narbe am untern Theil des ei¬
nen Fußes , am einem Ohr trägt er einen Ohreming ,
am andern ist das Ohrenloch auögeschlizl. Bei seinem
Entweichen trug er einen schönen hellblauen tuchenen
Rock , und ein solches Wammes , mit großen müssen
metallenen Knöpfen , schwärzt, gestreifte Manchester»«
Hosen, Stiefel und einen runden Hut . Er trägt seine
Werktagskleider in einem Snupstuch und ist ohne Paß .

Heilbron , den zo . Nov . 1807.
König ! . Würt . Oberamt allda .

Breiten . fGut za verkaufen . ) Unterzoge¬
ner ist gesonnen sein — eine Viertel -Stunde von Bret¬
te» an der Landstraße von Frankfurr nach Ulm — gele¬
genes Gut mit Wirthschafks -Gerechtigkeir eingerichteter
Bie - brau - und Branntewein - Brennerei , neöst Oehl -

Mühle kü .uligen Mo » <>t den -r) ec . zu reestaig rn.
Liebhaber , welche nähere Auskunft v . rl . ngen , können

sich in ftaukirten Briefen seiest an wie») wenden .
Carl Friedrich Ereuzbauer .
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